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Im Altenburger Land summen 1460 Bienenvölker
Altenburg. Sie gelten als uner-
müdlich und sind das sprich-
wörtliche Beispiel für Fleiß, die 
Honigbienen. Im Altenburger 
Land erwachen dieser Tage bei 
170 Haltern rund 1460 Völker 
aus der Winterruhe. Bei Tem-
peraturen um die 12 Grad  
Celsius schwärmen die Arbei-
terinnen aus, um an unzähli-
gen Blüten Nektar und Pollen 
zu sammeln.  
 

Im Vergleich zum Stand von 
vor etwa 15 Jahren hat sich die 
Zahl der Bienenhalter und -völ-
ker um rund 30 Prozent erhöht, 
so Amtstierarzt Matthias Thurau. 
Der Leiter des Veterinäramtes 
des Altenburger Landes weiß das 
so genau, weil Bienen zu den 
meldepflichtigen Nutztieren ge-
hören. „Dabei geht es um den 
Schutz vor Seuchen“, erläutert 
Thurau und nennt die Amerika-
nische Faulbrut. Die durch Bak-
terien ausgelöste Krankheit ist 
bei Ausbruch anzeigepflichtig.  

„Das ist der Gau“, meint Jörg 
Schumann, der seit 40 Jahren 
Imker ist. Bei einem Vereinskol-
legen gab es vor 30 Jahren einen 
Ausbruch, im Landkreis ist der 
jüngste Fall der Amerikanischen 
Faulbrut aus dem Jahr 2008 ak-
tenkundig. „Wenn die Krankheit 
auftaucht, gibt es kaum Rettung 
für die Tiere und die gesamte Im-
kerausrüstung muss verbrannt 
oder aufwendig desinfiziert wer-
den“, weiß der Vorsitzende des 
Imkervereins Wieratal. 

Rund 20 Völker versorgt er 
gemeinsam mit seiner Frau. „Es 
ist immer wieder faszinierend, 
wie sich die Bienen im Frühjahr 
entwickeln, wie aus einigen Tau-
sen, die überwintert haben, in 
wenigen Wochen Völker mit 
zehntausenden Tieren heran-
wachsen. Es ist Wahnsinn, wel-
che Lebensfreude die Bienen 
dabei ausstrahlen“, schwärmt der 
Imker. Vorsichtig öffnet er den 
Deckel einer Beute und schaut, 
wie es seinen kleinen Lieblingen 
geht. Sie sehen gesund aus und 
haben die kalte Jahreszeit gut 
überstanden. „Fünf bis zehn Pro-
zent Verlust sind normal, mehr 
gab es bei mir nicht“, sagt Schu-
mann und blickt glücklich. 

Die Begeisterung, die der Gar-
bisdorfer ausstrahlt, wenn es um 
Bienen geht, ist ansteckend. Es 
sei eines der kostengünstigsten 
Hobbys, wirbt Jörg Schumann 
fürs Imkern. Zwar müsse mit 
Ausgaben bis etwa 150 Euro pro 
Jahr und Volk gerechnet werden, 
aber über den Verkauf von 
Honig lasse sich ein großer Teil 
refinanzieren. Besonders gefragt 
bei ihm sei etwa der aromatische 
Lindenblütenhonig, den seine 
Bienen im Leinawald sammeln 
und der milde Robinienhonig, 
der zwei Jahre flüssig bleibe und 
von Bäumen aus dem Kammer-
forst stamme.  

„Jetzt am Anfang der Saison 
stehen bei Bienen unter anderem 
Krokusse und Schneeglöckchen 
hoch im Kurs. Dagegen sind 

nektararme Narzissen oder For-
sythien uninteressant“, gibt 
Schumann einen Tipp, was ge-
pflanzt werden kann, um Bienen 
etwas Gutes zu tun. Davon pro-
fitieren dann natürlich auch die 
wilden Artgenossen. „Geht es 
Honigbienen nicht gut, geht es 
Wildbienen noch schlechter“, 
formuliert der Imker eine Faust-
regel. Im Altenburger Land sei 
zwar die Futtersituation für Bie-
nen nicht schlecht. Die guten 
Wasserhalteeigenschaften der 
Böden lassen die Pflanzen genü-
gend Nektar für Honig- und 
Wildbienen produzieren. Kriti-

scher sehe es aus, was Lebens-
räume für Wildbienen betrifft.  

Nicht zuletzt deswegen ist 
Schumann begeistert von der 
Initiative „Blühpatenschaften“ 
des Kreisbauernverbandes Al-
tenburg. „Daran müssen wir uns 
unbedingt beteiligen und Paten-
schafen für Blühflächen über-
nehmen, das war uns im Verein 
sofort klar“, berichtet Schu-
mann und verweist auf die bis 
heute traditionell enge Partner-
schaft des Imkervereins zu den 
Bauern.  

Für Birgit Seiler, Chefin der 
Unteren Naturschutzbehörde des 

Landkreises, sind die Blühstrei-
fen ein hervorragendes Beispiel 
wie Landwirtschaft und Natur-
schutz Hand in Hand gehen kön-
nen. „Die Streifen bieten ja nicht 
nur für Bienen, sondern für eine 
Vielzahl von Insekten Lebens-
raum und Nahrung, was die Bio-
diversität deutlich verbessert“, so 
die Fachdienstleiterin, die mit 
ihrem Amt als beratende Be-
hörde der Initiative zur Seite 
steht. Die Landwirte überneh-
men eine aktive Rolle für den 
Artenschutz und stellen Flächen 
zur Verfügung. „Das ist rundum 
positiv“, so Seiler weiter. reu

Krokusse gehören im Frühjahr zu den ersten Pollen- und Nektarquellen für Bienen.  

Anzeige
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Der Ausschuss für Wirtschaft, 
Umwelt und Bau des Kreista-
ges des Landkreises Altenburger 
Land hat in seiner 21. Sitzung 
am 2. März 2021 folgende Be-
schlüsse gefasst: 
 
Beschluss Nr. 52: 
Der Ausschuss für Wirtschaft, 
Umwelt und Bau beschließt, 
den Auftrag für Los 1 - Elek-
troinstallation zum Bauvorha-
ben Lerchenberggymnasium in 
04600 Altenburg, Borchert-
straße 2-4, Sanierung des 
Hauptgebäudes und der Ver-
bindungsbauten der Firma 
Elektro Hanke, Herrn Matthias 
Hanke, Waldenburger Straße 
42a, 04603 Nobitz, auf das An-
gebot vom 27.01.2021 mit 
einer Bruttoauftragssumme in 

Höhe von 250.829,74 Euro zu 
erteilen. 
Beschluss Nr. 53: 
Der Ausschuss für Wirtschaft, 
Umwelt und Bau beschließt für 
die Sanierung und Erweiterung 
der Sanitär- und Umkleideberei-
che der Sporthalle der Land-
schule Pleißenaue Treben, 
Staatliche Regelschule, Kirch-
hof 5 in 04617 Treben die Ver-
gabe von Planungsleistungen - 
Objektplanung - an das Archi-
tektur- und Ingenieurbüro Bach-
mann, Hendrik Bachmann, 
Alexander-Puschkin-Str. 17, 
04626 Schmölln, mit vorläufi-
gen Honorarkosten in Höhe von 
60.952,12 € Brutto.  
 
Uwe Melzer 
Landrat 

Öffentliche Bekanntmachung 
der in öffentlicher Sitzung gefassten Beschlüsse der Ausschüsse 

des Kreistages des Landkreises Altenburger Land 

Vollzug der Verordnung zum 
Schutz der Rinder vor einer In-
fektion mit dem Bovinen 
Virusdiarrhoe-Virus 1 (BVDV-
Verordnung) in der Fassung 
vom 27. Juni 2016 (BGBl. I. S. 
1483) i. V. m. der Delegierten 
Verordnung 2020/689 der 
Kommission 
Nach Prüfung erlässt das Land-
ratsamt Altenburger Land ge-
genüber den Haltern, die ihre 
Rinder im Landkreis Altenbur-
ger Land halten, folgende 
Allgemeinverfügung 
I. Ab dem 1. Januar 2021 dür-
fen in Thüringer Rinderbestän-
den nur noch Rinder aus 
BVDV-unverdächtigen Bestän-
den im Sinne von § 1 Nummer 
2 BVDV-Verordnung in der 
derzeit gültigen Fassung oder 
ab dem 21. April 2021 aus Be-
ständen, die den Status „frei von 
BVD“ gemäß Art. 18 Delegier-
ten Verordnung (EU) 2020/689 
aufweisen, verbracht werden. 
Ausnahmen können von der zu-
ständigen Behörde genehmigt 
werden, soweit es sich um 
BVD-unverdächtige Tiere im 
Sinne der Definition des § 1 Nr. 
1a BVDV-Verordnung oder um 
Tiere handelt, die nicht nach 
Art. 9 (1) Delegierten Verord-
nung (EU) 2020/ 689 als Ver-
dachtsfall oder nach Art. 9 (2) 
als bestätigter Fall gelten. 
II. Sofern trächtige Muttertiere 
aus amtlich anerkannten 
BVDV-unverdächtigen Bestän-
den oder aus Beständen, die den 
Status „frei von BVD“ gemäß 
Art. 18 Delegierten Verordnung 
(EU) 2020/ 689 aufweisen in 
Rinderbestände in Thüringen 
verbracht werden sollen, müs-
sen sie vor ihrer Verbringung, 
a. sofern sie mindestens 
150 Tage trächtig sind, indivi-
duell mit negativem Ergebnis 
auf BVDV-Antikörper unter-
sucht worden sein, oder, 
b. sofern sie weniger als 
150 Tage trächtig sind, aus Be-
ständen stammen, in denen se-
rologische Tests zum Nachweis 
von BVDV-Antikörpern mit 
negativem Ergebnis an mindes-
tens fünf Tieren jeder Gruppe 
durchgeführt wurden, mit 
denen die Rinder während der 
bisherigen Trächtigkeit gemein-
sam gehalten wurden. 
III. Sofern es sich um trächtige 
Muttertiere handelt, welche die 
Bedingungen nach Punkt II 
nicht erfüllen, müssen sie vor 
ihrer Verbringung 
a. einer 21-tägigen Quarantäne 
unterzogen werden und bei 
einer nach mindestens 21 Tagen 
der Quarantäne entnommenen 

Probe mit einer in der amtlichen 
Methodensammlung beschrie-
benen Methode mit negativem 
Ergebnis auf BVDV-Antikörper 
untersucht worden sein, oder 
b. vor der Besamung, die der 
gegenwärtigen Trächtigkeit vo-
ranging, positiv auf Antikörper 
gegen BVDV getestet worden 
sein. 
IV. Jeder Bestand mit einem 
BVDV-positiven Ergebnis der 
virologischen Untersuchung auf 
BVDV-Antigen oder –Genom 
oder mit einem Verdachtsfall 
oder mit einem bestätigten Fall 
nach Art. 9 Delegierten Verord-
nung (EU) 2020/689, unterliegt 
einer Verbringungssperre auf 
Grundlage § 38 Abs. 11 Tier-
GesG i. V. m. § 6 Nr. 18 Tier-
GesG. Die Verbringungssperre 
wird durch den Fachdienst Ve-
terinärwesen und Lebensmittel-
überwachung des Landkreises 
Altenburger Land aufgehoben, 
wenn 
a. alle Tiere mit einem positiven 
Untersuchungsergebnis auf 
BVDV aus dem Bestand ent-
fernt wurden, und 
b. alle übrigen Rinder des Be-
standes auf BVDV-Antigen 
oder -Genom mit negativen Er-
gebnissen untersucht wurden, 
und 
c. alle ungeborenen Kälber, die 
in utero (während der Trächtig-
keit) mit BVDV hätten infiziert 
werden können, isoliert geboren 
und gehalten wurden, bis sie 
mit einem negativen Ergebnis 
auf BVDV-Antigen oder -
Genom untersucht worden sind. 
V. Ausnahmen von der Verbrin-
gungssperre gemäß Ziffer IV 
können durch den Fachdienst 
Veterinärwesen und Lebensmit-
telüberwachung des Landkrei-
ses Altenburger Land in Form 
einer Einzeltierverbringung ge-
nehmigt werden, sofern die 
Tiere unmittelbar zur Schlach-
tung transportiert werden oder 
wenn folgende Anforderungen 
erfüllt sind: 
Die zu verbringenden Tiere 
weisen ein negatives Untersu-
chungsergebnis auf BVDV-An-
tigen oder – Genom auf und 
a. werden einer 21-tägigen 
Quarantäne unterzogen und 
sind im Falle von trächtigen 
Rindern mithilfe einer in der 
amtlichen Methodensammlung 
beschriebenen Methode bei 
einer nach mindestens 21 Tagen 
der Quarantäne entnommenen 
Probe mit negativem Ergebnis 
auf BVDV-Antikörper unter-
sucht worden, oder 
b. sind mithilfe einer in der amt-
lichen Methodensammlung be-

schriebenen Methode vor der 
Verbringung oder im Falle von 
trächtigen Rindern vor der Be-
samung, die der gegenwärtigen 
Trächtigkeit voranging, positiv 
auf Antikörper gegen BVDV 
getestet worden. 
VI. Zur Überwachung der Frei-
heit der Thüringer Rinderbe-
stände von BVDV-Infektionen 
und zur Vorbereitung auf die 
künftige serologische Überwa-
chung auf BVDV-Antikörper 
des Status „frei von BVD“ 
gemäß Anhang IV Teil IV Ka-
pitel 1 Abschn. 2 Nr. 1 c, III De-
legierten Verordnung (EU) 
2020/689 hat jeder Halter von 
Rindern jährlich eine nach be-
hördlicher Vorgabe bestimmte 
Stichprobe von Rindern seines 
Bestandes blut- oder milchsero-
logisch auf BVDV-Antikörper 
untersuchen zu lassen. 
VII. Die sofortige Vollziehung 
der Ziffern I bis VI wird ange-
ordnet. 
VIII. Diese Allgemeinverfü-
gung wird an dem auf die öf-
fentliche Bekanntmachung 
folgenden Tag wirksam. 
IX. Diese Verfügung ergeht 
kostenfrei. 
X. Die Allgemeinverfügung 
sowie deren Begründung kann 
während der allgemeinen Öff-
nungszeiten im Landratsamt 
Altenburger Land, Fachdienst 
Veterinärwesen und Lebensmit-
telüberwachung, Lindenau-
straße 10 in 04600 Altenburg 
eingesehen werden. 
Voraussetzung dafür ist jedoch 
die Einhaltung der geltenden 
Hygienemaßnahmen zum 
Schutz vor COVID-19. 
Rechtsbehelfsbelehrung: 
Gegen diesen Bescheid kann 
innerhalb eines Monats nach 
Bekanntgabe Widerspruch er-
hoben werden. Der Wider-
spruch ist schriftlich oder zur 
Niederschrift bei dem Landrats-
amt Altenburger Land, Linde-
naustraße 9, 04600 Altenburg 
einzulegen. Der Widerspruch 
hat gemäß § 80 Absatz Nr. 4 
Verwaltungsgerichtsordnung 
keine aufschiebende Wirkung. 
Hinweis: Zuwiderhandlungen 
gegen diese Allgemeinverfü-
gung werden als Ordnungswid-
rigkeiten nach § 32 Abs. 2 Nr. 3 
Gesetz zur Vorbeugung und Be-
kämpfung von Tierseuchen 
(Tiergesundheitsgesetz- Tier-
GesG) mit Geldbußen bis zu 
30.000 € geahndet.   
 
 
 
Uwe Melzer 
Landrat 

Öffentliche Bekanntmachung 
der Anordnung von Untersuchungen und Bestimmungen  

zum Verbringen von Rind 

Die nächsten Ausgaben des Amtsblattes  
„Das Altenburger Land“ 

erscheinen am Samstag, 17. April 2021 
und am Samstag, 8. Mai 2021 

Redaktionsschluss für die Ausgabe am 17. April 2021 ist 
 am 6. April 2021. Redaktionsschluss für die  

Ausgabe am 8. Mai 2021 ist am 27. April 2021.

Die 21. Sitzung des Kreisaus-
schusses des Kreistages findet 
am Montag, 12. April 2021 um 
16 Uhr im Landratsamt Alten-
burger Land, Lindenaustraße 9, 
04600 Altenburg, Landschafts-
saal, statt. 
Tagesordnung - öffentlicher Teil: 

1. Informationen, Allgemeines  
2. Vergabe einer Vermes-
sungsleistung im Rahmen 
einer freiberuflichen Tätigkeit 
> 25.000 Euro für die Kreis-
straße 227, 3. BA von der OD 
Fockendorf, Abzweig Neue 
Welt bis OE Pahna 

Öffentliche Bekanntmachung
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Öffentliche Ausschreibungen 
und offene Verfahren von Bau-, 
Liefer- und Dienstleistungen des 
Landratsamtes Altenburger 
Land finden Sie auf der Internet-
seite des Landkreises unter:  
www.altenburgerland.de/ 
         de/ausschreibungen. 
 
Öffentliche Ausschreibungen 
nach VOB/A: 

HB-B 047-2020-5 Verwal-
tungsgebäude Dostojewskistr. 
14 in Altenburg, Instandset-
zung Fassade,  
Los 5 - Abdichtungsarbeiten 
Außenwände 
HB-B 048-2019-24 Staatliche 
Grundschule Nobitz, Sanie-
rung/ Umbau Haus 3 mit Er-
weiterungsbau und Abbruch 
Haus 2,  

Los 24 - Gebäudeabbruch 
Haus 2 mit Baugrubenverfül-
lung 
 
Offenes Verfahren nach 
VOB/A: 
 
HB-B 033-2019 Landestheater 
Altenburg, Sanierung Bühnen-
maschinerie und logistische 
Erschließung,  

Los 6 - Trockenbauarbeiten 
und WC-Trennwände 
Los 28 - Estricharbeiten 
 
Offenes Verfahren nach 
VgV: 
 
BKS-L 008-2021 
Hilfeleistungslöschgruppen-
fahrzeug HLF 20 für die Stütz-
punktfeuerwehr Altenburg  

Öffentliche Ausschreibungen 
nach UVgO: 
 
SV-L 015-2021 
Garderobenschränke aus 
Stahlblech für die Grundschule 
Windischleuba 
SV-L 018-2021 
Kopierpapier für die Schulen 
des Landkreises Altenburger 
Land 

Öffentliche Vergabeverfahren 

NICHTAMTLICHER TEIL

Altenburg. Der Breitbandaus-
bau im ländlichen Raum des 
Altenburger Landes ist einen 
weiteren Schritt vorangekom-
men. Am 17. März wurde der 
Vertrag für das Verlegen neuer 
Glasfaserleitungen im west-
lichen Teil des Landkreises 
geschlossen. Bis 2024 werden so 
über 37 Millionen Euro in 
schnelles Internet investieren.  
 

Die Glasfasererschließung im 
Altenburger Land wird auf brei-
ter Linie vorangetrieben. Im 
Landratsamt Altenburg unter-
zeichneten kürzlich Landrat Uwe 
Melzer und Thüringer Netkom-
Geschäftsführer Hendrik West-
endorff einen weitreichenden 
Glasfaserausbauvertrag. Bis 
Ende 2024 sollen im Zuge  
dieses Infrastrukturvorhabens im 
Bereich Kooperationsgemein-
schaft Altenburg West unter  
anderem 15 Schulen, 384 Wirt-
schaftsunternehmen und fast 
4.500 Haushalte direkt mit Glas-
faserverbindungen erschlossen 
werden. 37,5 Millionen Euro 
werden dafür investiert – die In-

vestitionssumme kommt dabei 
zu rund 60 Prozent aus Förderun-
gen des Bundes, fast 40 Prozent 
steuert das Land Thüringen als 
Förderung bei, die Eigenmittel 
des Landkreises belaufen sich 
auf 62.962 Euro (0,17 Prozent). 

Landrat Uwe Melzer: „Wir 
haben nun ein langes und kom-
plexes Ausschreibungsverfah-
ren erfolgreich zum Abschluss 
gebracht. Bereits 2016 ist mit 
den Vorbereitungen für die 
Ausschreibung begonnen wor-
den, jetzt sind alle Hürden ge-
nommen. Nun muss der 
Breitbandausbau in schnellen 
Schritten vorankommen. Ganz 
vorn stehen dabei unsere Schu-
len, die Wirtschaftsunterneh-
men und der ländliche Raum. 
Die Pandemie zeigt uns gerade 
jeden Tag, wie wichtig die Di-
gitalisierung geworden ist, die 
ohne leistungsfähige Breit-
bandnetze nicht funktioniert“. 

Thüringens Wirtschaftsmi-
nister Wolfgang Tiefensee, der 
als offizieller Gast zur Unter-
zeichnung des Ausbauvertra-
ges in Altenburg anwesend 

war, betonte ebenfalls die Be-
deutung von Glasfasernetzen 
vor allem in den ländlichen Re-
gionen: „Glasfaser ist eine 
wichtige Voraussetzung für den 
Zugang zu schnellem Internet 
in der Wirtschaft und im priva-
ten Bereich. Deshalb fördern 
wir ganz bewusst den Aufbau 
von Glasfaser-Infrastruktur in 
der Fläche wie hier im Alten-
burger Land. Die Verfügbarkeit 
von Breitbandanschlüssen mit 
höchster Übertragungsqualität 
in Thüringen hat sich in den 
letzten Jahren stark verbessert 
und erfährt derzeit durch die 
massiven Bundes- und Landes-
förderungen nochmal einen 
enormen Schub.“ 

Die Planungen der Thüringer 
Netkom sehen für das Ausbauge-
biet bis Mitte 2024 die Verlegung 
von 2.117 Kilometern Glasfaser-
leitungen vor. Dafür sind über 
300 Kilometer Tiefbauarbeiten 
mit Grabenschachtungen erfor-
derlich; 618 Kilometer Leerrohr 
werden neu verlegt. Schwer-
punkte der Glasfaser-Erschlie-
ßung sind unter anderem die Orte 

Dobitschen, Göhren, Göllnitz, 
Heukewalde, Heyersdorf, Jonas-
walde, Kriebitzsch, Löbichau, 
Lödla, Lucka, Mehna, Meusel-
witz, Monstab, Posterstein, Ro-
sitz, Schmölln, Starkenberg, 
Thonhausen und Vollmershain. 
Alle Glasfaseranschlüsse des Er-
schließungsvorhabens werden 
direkt bis in die Gebäude und 
Wohnhäuser gelegt. Damit sind 
für alle Kunden – auch in den pri-
vaten Haushalten – Bandbreiten 
bis 1 Gigabit/s verfügbar.  

„Wir freuen uns sehr, dass 
die Thüringer Netkom mit 
ihrem Angebotspaket in dieser 
umfangreichen Ausschreibung 
überzeugen konnte“, so Net-
kom-Geschäftsführer Hendrik 
Westendorff. „Die weißen Fle-
cken in der Breitband- und 
Glasfaserversorgung werden so 
immer kleiner – das ist für uns, 
gerade als kommunales Unter-
nehmen eine besondere Moti-
vation.“ 

2015 startete das Bundesmi-
nisterium für digitale Infrastruk-
tur ein Förderprogramm zum 
Breitbandausbau, um unterver-
sorgte Gebiete zu erschließen. 
Da der Gesamtbedarf die maxi-
male Fördersumme überschritt, 
wurde der Landkreis in zwei 
Ausbaugebiete geteilt, die Ko-
operationsgemeinschaften Al-
tenburg West und Ost. Die 
Ausschreibung für die Koope-
rationsgemeinschaft Altenburg 
Ost entschied die Telekom 
Deutschland GmbH für sich. 

             Martin Schreiber/reu

Vertragsabschluss Breitbandausbau 
Auftrag für die Kooperationsgemeinschaft West an Thüringer Netkom vergeben

Der Ausbau der digitalen Infrastruktur hat für Landrat Uwe Melzer, Minister Wolfgang Tiefensee 
und Geschäftsführer Hendrik Westendorff (v.l.) hohe Priorität. 

Kontakt:  
Landratsamt  
Altenburger Land  
Breitbandbüro 
Lindenaustraße 9  
04600 Altenburg 
E-Mail:  
wirtschaftsfoerderung@ 
altenburgerland.de 
oder Tel.: 03447 586-268

Altenburg. Das Theater in Al-
tenburg begeht in diesem  
Jahr sein 150-jähriges Ju-
biläum. Es ist ein besonderes 
Ereignis unter besonderen Um-
ständen, denn das Theater ist 
zurzeit aufgrund umfassender 
Sanierungsarbeiten und pan-
demiebedingter Schutzmaß-
nahmen geschlossen. Dennoch  
soll der Anlass gewürdigt wer-
den. 

 
Am Freitag, 16. April 2021, 

wird ab 18 Uhr im Fernsehen Al-
tenburg-TV sowie als Streaming 
über die Website www.theater- 
altenburg-gera.de und im You-
Tube-Kanal des Theaters die 
Festveranstaltung „Freistatt schö-
ner Geister“ ausgestrahlt. An-
schließend steht das Video dort 
auch zum Abruf bereit. Am sel-
ben Abend um 20.05 Uhr folgt 
eine Sondersendung mit musika-
lischen Beiträgen, Interviews und 
historischen Bezügen auf MDR 
Kultur und MDR Klassik im 
Radio und online. 

150 Jahre nach der Einwei-
hung des prächtigen Theater-
baus begrüßt Generalintendant 
Kay Kuntze das Publikum zu 
einer medialen Jubiläumsfeier 
voller musikalischer Geburts-
tagsgrüße und einem Blick zu-
rück auf die Geschichte des 
Altenburger Theaters. 

In einem Streifzug durch den 
Spielplan des herzoglichen Hof-
theaters bringt das Philharmoni-
sche Orchester Altenburg Gera 
unter der Leitung von Thomas 
Wicklein Ausschnitte aus den elf 
Opern, die in der ersten Saison 
Premiere feierten. Ein Sketch von 
Schauspieldirektor Manuel Kres-
sin erinnert an die 74 Stücke, die 
1871 in der ersten Spielzeit des 
Schauspiels erstmals in Altenburg 
aufgeführt wurden.      Toni Rack

Festakt zum  
Jubiläum im 
TV und online 

Theater wird 150

AB 20210403_ABAL_Layout 1  31.03.2021  10:36  Seite 3



Seite 4 NICHTAMTLICHER TEIL Amtsblatt Altenburger Land Nr. 4/3. April 2021

Sonderbeilage zur Coronavirus-Pandemie

Altenburg. Um die Ausbreitung 
des Corona-Virus einzudäm-
men besteht seit einigen 
Monaten die Pflicht zum Tragen 
einer Maske. Gerade bei den so-
genannten medizinischen und 
FFP2-Masken stellt sich dann 
nach dem Tragen die Frage: 
Wohin mit der gebrauchten 
Mund-Nase-Abdeckung.  

 
„Das ist ganz einfach, sie ge-

hören wie jeder infektiöse Ab-

fall, der im Haushalt anfällt, in 
den Müll. Und zwar in den Rest-
müll, der in den schwarzen Ton-
nen gesammelt wird“, erklärt 
Andrea Gerth, Geschäftsführe-
rin im Dienstleistungsbetrieb 
Abfallwirtschaft/ Kreisstraßen-
meisterei des Landkreises Alten-
burger Land. Unterschiede beim 
Entsorgen verschiedener Mas-
kenarten bestehen nicht.  

Und die einzelnen Abfall-
komponenten von infektiösem 

Müll dürfen nicht nach Papier, 
Leichtverpackungen und Bio-
abfall getrennt werden. Außer-
dem sollte der infektiöse Müll 
nicht lose in die Restmülltonne 
geworfen, sondern zuvor in 
stabile Müllsäcke oder Plastik-
tüten gegeben werden. Spitze 
und scharfe Gegenstände müs-
sen zusätzlich in bruch- und 
durchstichsicheren Einwegbe-
hältnissen verpackt sein. Ab-
fälle mit geringen Mengen 

Flüssigkeit sollten zudem 
neben saugfähige Abfälle ge-
legt werden. 

Der Restmüll ist für infektiö-
sen Abfall, egal ob Masken, 
Wundabdeckungen oder an-
dere im Haushalt anfallende 
Abfälle, die von infektionsver-
dächtigen oder kranken Perso-
nen oder bei deren Pflege 
erzeugt wurden, der richtige 
Weg der Entsorgung. „Denn 
dieser wird verbrannt“, erläu-

tert Gerth. Durch die Verbren-
nung werden die enthaltenen 
Schadstoffe und Krankheitser-
reger weitgehend zerstört oder 
inaktiviert.                          reu

Infektiöser Abfall gehört in die schwarze Tonne

Altenburg. Seit Kurzem gibt es 
den Anspruch auf einen kosten-
losen Corona-Schnelltest. Dazu 
hat das Gesundheitsamt des 
Landkreises Altenburger Land 
Antworten auf die wichtigsten 
Fragen rund um die Antigen-
Tests zusammengetragen: 
 
Wo kann ich mich testen 
lassen? 

Antigen-Schnelltests werden 
derzeit in der Volkshochschule 
in Altenburg, Hospitalplatz 6, 
durchgeführt. Montag bis Frei-
tag wird jeweils von 8 bis 11 Uhr 
und von 15 bis 18 Uhr getestet. 
Sonnabends ist das Testzentrum 
von 8 bis 12 Uhr geöffnet.  
Ist eine Anmeldung nötig? 

Nein.  
Wer kann sich testen lassen, 
auch Kinder und Jugendliche? 

Alle Einwohnerinnen und 
Einwohner des Landkreises Al-
tenburger Land ab dem 7. Le-
bensjahr können sich testen 
lassen. Kinder unter 18 Jahren 
müssen von einer erziehungs-
berechtigten Person begleitet 
werden. Achtung: Mädchen 
und Jungen bis 14 Jahre kön-
nen vorerst nur nachmittags ab 
15 Uhr getestet werden.  
In welchen Fällen darf ich 
mich nicht testen lassen? 

Personen mit einer COVID-19 
Erkrankung werden nicht getes-
tet. Bei gesundheitlichen Be-
schwerden oder dem Verdacht 
auf eine Corona-Infektion mit 
Symptomen wie akutem Husten, 
Fieber oder Geruchs- und Ge-
schmacksverlust soll der Haus-
arzt kontaktiert werden. Wir 
bitten Sie, in diesen Fällen nicht 
zur Testung zu erscheinen. 
Ist ein Test auch ohne jedes 
Krankheitszeichen sinnvoll? 

Grundsätzlich ja, denn die 
Durchführung von Antigen-
Schnelltests bietet im Landkreis 
Altenburger Land, in dem ein 
hohes Infektionsgeschehen vor-
liegt, die Möglichkeit, vermehrt 

zu testen und somit schneller, 
frühzeitig Infektionen zu erken-
nen. Sie ergänzen die bestehen-
den Corona-Maßnahmen. Ein 
Ersatz für das Tragen qualifizier-
ter Masken oder die Abstandsre-
geln ist der Test aber nicht. 
Welche Dokumente muss ich 
mitbringen? 

Nötig sind Personalausweis, 
Reisepass oder ein anderer Mel-
denachweis, ohne ist ein Test 
nicht zulässig. Dazu werden zwei 
Formulare benötigt, die besten-
falls zum Termin ausgefüllt mit-
gebracht werden sollten. Die 
Formulare sind auf der Home-
page des Landratsamtes unter  
www.altenburgerland.de/de/ 
coronavirus down load bar. 
Wie lange dauert das Testen 
und wann erhalte ich das 
Ergebnis? 

Der Test selbst dauert nur zwei 
Minuten. Im Anschluss erhalten 
Sie Ihr Ergebnis nach rund 

15 Minuten vor Ort bescheinigt. 
Achtung: Eine Freitestung zur 
Verkürzung der Quarantäne ist 
nicht möglich!  
Muss mit Wartezeiten gerech-
net werden? 

Rechnen Sie bitte mit Warte-
zeiten. Gegebenenfalls müssen 
Sie unter Einhaltung der Ab-
stands- und Hygieneregeln vor 
der Einrichtung warten. Achten 
Sie daher bitte auf angemessene 
Kleidung und nehmen Sie gege-
benenfalls einen Regenschirm 
mit.  
Wie funktioniert der Schnell-
test? 

Die Probe wird Ihnen mittels 
Rachen- und Nasenabstrich ent-
nommen. Anschließend wird der 
Tupfer in ein Röhrchen mit einer 
Pufferlösung gegeben, sodass die 
Viruspartikel ausgewaschen wer-
den. Anhand eines Teststreifens 
wird nun das Ergebnis ermittelt. 
Zeigt sich eine Linie auf dem 

Streifen, fällt der Test negativ 
aus, zeigen sich zwei Linien, 
wird er als positives Ergebnis 
ausgewertet. 
Sind die Schnelltests mit 
Kosten verbunden? 

Nein, die Schnelltests werden 
allen Einwohnerinnen und Ein-
wohnern kostenfrei vom Land-
kreis zur Verfügung gestellt. 
Was muss vor der Schnelltes-
tung beachtet werden? 

Sie sollten bitte circa 30 Minu-
ten vorher weder Zähne putzen, 
noch Kaugummi kauen, rauchen 
oder Bonbons lutschen. 
Was passiert, wenn das 
Testergebnis negativ ist? 

Eine hundertprozentige Si-
cherheit bietet der Test nicht. Ein 
negativer Schnelltest senkt aber 
für kurze Zeit das Risiko, dass 
man ohne Corona-Symptome 
unwissentlich andere infiziert. 
Auch wer negativ getestet wird, 
muss sich weiterhin an die gel-
tenden Hygieneregeln halten. 
Der Schnelltest ist eine Moment-
aufnahme. Das Ergebnis hat 
keine Aussagekraft für die Zu-
kunft, auch nicht für wenige 
Tage. 
Was passiert, wenn das 
Testergebnis positiv ist? 

Im Falle eines positiven Test-
ergebnisses wird noch vor Ort 
ein Testtermin für einen PCR-
Test am Folgetag vereinbart. Be-
troffene müssen sich sofort 
häuslich in Quarantäne begeben 
(§ 30 Infektionsschutzgesetz 
und § 9c 3. ThürSARS-CoV-2-
SonderEindmaßnVO). Sie wer-
den über das Ergebnis des 
PCR-Tests durch das Gesund-
heitsamt informiert. Achtung: 
Auch bei einem nicht vom Ge-
sundheitsamt durchgeführten 
Test, dessen Ergebnis positiv ist, 
muss die so getestete Person so-
fort in häusliche Quarantäne. 
Die Betroffenen sind verpflich-
tet, sich anschließend beim 
Hausarzt beziehungsweise beim 
Gesundheitsamt unter der Hot-

line 03447 586-888 zu melden, 
um einen PCR-Test zur Kon-
trolle zu vereinbaren.  
Was passiert, wenn das 
Testergebnis ungültig ist? 

In seltenen Fällen kann es zu 
einem ungültigen Ergebnis kom-
men. Sollte Ihr Test deshalb nicht 
auswertbar sein, wird ein weite-
rer Schnelltest durchgeführt. 
Wie sicher ist der Schnelltest? 

Der von uns verwendete Test 
ist behördlich zugelassen. Laut 
Hersteller weist der Antigen-Test 
eine klinische Sensitivität von 
96,52 Prozent und eine klinische 
Spezifität von 99,52 Prozent auf. 
Die Sensitivität zeigt an, ob alle 
Kranken auch als Kranke er-
kannt werden. Die Spezifität gibt 
an, ob alle gesunden, getesteten 
Menschen auch als Gesunde er-
kannt werden. Zu beachten ist 
allerdings, dass die Antigen-
Konzentration im Verlauf der 
Erkrankung schwanken und 
unter die Nachweisgrenze des 
Antigen-Tests fallen kann. Eine 
mögliche Infektion kann auf-
grund negativer Testergebnisse 
daher nicht vollständig ausge-
schlossen werden. Die Schnell-
tests haben nicht die hohe 
Genauigkeit der PCR-Tests. 
Ist ein Antigen-Schnelltest das 
gleiche wie ein Antikörper-
Schnelltest? 

Nein. Anders als die Antigen-
Tests, die aussagen, ob man zum 
Zeitpunkt des Tests gerade infi-
ziert ist, informieren Antikörper-
Tests darüber, ob man seit Beginn 
der Pandemie bereits eine Infek-
tion durchgemacht hat und mög-
licherweise immun ist.    Pemsel

Antworten auf Fragen zum Schnell-Test

Abfallwirtschaft: 
Kontakt:  
www.awb-altenburg.de 
Telefon: 03447 8940-0 
E-Mail: awb@  
awb-altenburg.de

Erscheint auch eine Linie auf dem Test bei „T“ ist das Ergebnis positiv.

Kontakt: Landratsamt  
Altenburger Land  
Gesundheitsamt   
Lindenaustraße 31, Altenburg  
www.altenburgerland.de  
Hotline 03447 586-888  
E-Mail: gesundheit@ 
altenburgerland.de
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Der Pflegeberuf bietet eine verantwortungsvolle,
abwechslungsreiche und erfüllende Tätigkeit nah
am Menschen. Wer sich für eine Ausbildung in der
Pflege entscheidet, entscheidet sich für einen Be-
ruf mit Zukunft, denn Pflegekräfte werden auf dem

Arbeitsmarkt dringend gesucht.
Das Klinikum Altenburger Land bietet jedes Jahr
zahlreiche Plätze in den Ausbildungen Pflegefachfrau
/ Pflegefachmann und Gesundheits- und Kranken-
pflegehilfe.

Ausgabe 03/2020

Notizen aus dem

– ANZEIGE –

Ausbildung zur
Pflegefachfrau/zum
Pflegefachmann

■ 3-jährige Ausbildung, beginnt am 01.09.2021
■ der theoretische und praktische Unterricht

findet an der Krankenpflegeschule gGmbH
des Klinikums in Altenburg statt

■ die praktische Ausbildung erfolgt im Klinikum
Altenburger Land und in kooperierenden
Einrichtungen in allen Bereichen der Pflege

■ Zugangsvoraussetzung:
Realschulabschluss/mittlerer Schulabschluss
oder das Abitur, gesundheitliche Eignung

■ Ausbildungsvergütung nach Tarifvertrag
■ Lernunterstützung durch ein Notebook

Ausbildung in der
Gesundheits- und
Krankenpflegehilfe

■ 1-jährige Ausbildung, beginnt am 01.09.2021

■ der theoretische und praktische Unterricht
findet an der Krankenpflegeschule gGmbH
des Klinikums in Altenburg statt

■ die praktische Ausbildung erfolgt im Klinikum
Altenburger Land und in kooperierenden
Einrichtungen

■ Zugangsvoraussetzung:
Hauptschulabschluss oder Realschulabschluss,
gesundheitliche Eignung

■ angemessene Ausbildungsvergütung

Nutze für deine Bewerbung bitte unser Online-Be-
werbungsportal unter www.klinikum-altenburger-
land.de. Hier kannst du alle wichtigen Informationen
digital erfassen und Unterlagen hochladen.

Informiere dich über deine Ausbildung im
Klinikum Altenburger Land!

Leider konnten in den letzten Monaten aufgrund
der Corona-Pandemie keine Berufsinformationsver-
anstaltungen oder berufsorientierte Praktika statt-
finden.

Um dich trotzdem zu unterstützen und alle wichti-
gen Fragen zu den Pflegeausbildungen zu klären, sind
wir für dich erreichbar.

Allgemeine Infos zu den Pflegeausbildungen
am Klinikum findest du auf
www.klinikum-altenburgerland.de.

Für individuelle Fragen kannst du dich jederzeit gern
an Susanne Steinmetz unter der Telefonnummer
03447-521026 oder per E-Mail an
susanne.steinmetz@klinikum-altenburgerland.de
wenden.

Bewirb dich jetzt für deineAusbildung
am KlinikumAltenburger Land

KLINIKUM Altenburger Land GmbH
Am Waldessaum 10 ■ 04600 Altenburg ■ www.klinikum-altenburgerland.de

Ausgabe 4/2021
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Altenburg. Seit über einem 
Jahr verändert die Corona-
Pandemie das Leben. Unter 
anderem sind geschlossene 
Schulen und Kindergärten die 
Folge. Einer gemeinsamen Ini-
tiative mit Vertretern des Land-
ratsamts Altenburger Land, 
der Diakonie, der Caritas und 
der Kreistagsfraktion Die 
Linke ist es nun gelungen, 
Kindern aus anspruchs-
berechtigten Familien dennoch 
ihr kostenloses Mittagessen 
abzusichern. 
 

Seit fast zehn Jahren gibt es das 
Bildungs- und Teilhabepaket der 
Bundesregierung. Dieses bietet 
finanzielle Hilfe mit dem Ziel, die 
persönliche Bildung und Ent-
wicklung sowie die soziale  
Integration von Kindern, Jugend-
lichen aus einkommensschwa-
chen Haushalten zu fördern und 
zu unterstützen. Voraussetzung 
ist, dass Familien Leistungen 
nach dem Sozialgesetzbuch 
Zweites Buch II (Hartz IV), So-
zialgesetzbuch Zwölftes Buch, 
Wohngeldgesetz, Bundeskinder-
geldgesetz oder nach dem Asyl-
bewerberleistungsgesetz erhalten.  

Der Bezug von Sozialleistun-
gen berechtigt Kinder Leistun-
gen, wie Beiträge für Sport- oder 
Musikschule, Schulbedarf, einen 
Schulausflug oder eine Klassen-
fahrt aber auch Lernförderung 
oder Schülerbeförderungskosten 
zu erhalten. „Das Bildungspaket 
wurde in den vergangenen Jah-
ren für betroffene Familien wei-
ter verbessert“, so Silke Manger, 
Fachdienstleiterin Grundsiche-
rung, Wohngeld und sonstige 
Leistungen. In vielen Bereichen 
werden zudem seit August 2019 
mehr Leistungen gewährt. Unter 
anderem wurden die Beiträge für 
die Teilhabe am sozialen Leben 
zum Beispiel für Musikschule 
oder Sportverein monatlich auf 
15 Euro erhöht. Ebenso stieg der 
Schulbedarfsanspruch auf 
51 Euro im Februar und 
103 Euro im August.  

Seit fast zwei Jahren können 
Eltern für ihre Kinder zudem ein 
warmes Mittagessen in Schule 
oder Kindergarten erhalten. Auch 
während der Corona-Krise haben 
die meisten Essensanbieter die 
Möglichkeit gegeben, über die 
Notbetreuung in Kindergärten 
oder Schulen das Mittagessen 
liefern oder vor Ort abholen zu 
können. Das betrifft auch Kinder, 
die nicht die Notbetreuung besu-
chen. „Ob das Mittagessen auch 
bei geschlossener Einrichtung 
angeboten wird, sollten Eltern als 

Erstes bei ihrem Essensanbieter 
erfragen“, rät die Fachdienstlei-
terin.  

Im Altenburger Land ist es der-
zeit aber vor allem in den Regel-
schulen und Gymnasien ohne 
Notbetreuung schwierig. Auf Ini-
tiative von Kreistagsmitglied 
Mandy Eißing (Fraktion Die 
Linke) ist es gemeinsam mit der 
Diakonie, Caritas und dem Land-
ratsamt Altenburger Land gelun-
gen, regionale Essensanbieter ins 
Boot zu holen.  

Kann der Essensanbieter die 
Versorgung mit warmen Mittag-
essen nicht realisieren, können 
sich betroffene Eltern mit ihrer 
gültigen Kostenübernahmeer-
klärung bei einem der nachfol-
genden Essensanbieter melden: 
-Firma Weigel, Hospitalplatz 1, 
04600 Altenburg, Tel.: 03447 
313174 (Abholung in Alten-
burg)  

-Firma Party-Hexe, Kunstgasse 
13, 04600 Altenburg, Tel.: 
03447 314633 (Abholung in Al-
tenburg oder nach individueller 
Absprache auch an anderen 
Orten im Landkreis möglich)  

-Menü- und Party Express, Geit-
hain, Peniger Str. 4 a, 04643 
Geithain, Tel.: 034341 18595 
(Abholung in Langenleuba-Nie-
derhain, Rositz, Wintersdorf 
oder Lucka möglich)  
Silke Manger: „Wenn Sie Fra-

gen haben oder Unterstützung 
brauchen, wenden Sie sich an 
die Kindertagesstätte, Schule, 
Schulsozialarbeiter oder Bera-
tungsstelle beziehungsweise an 
Ihren zuständigen Sachbearbei-
ter für das Bildungspaket.“ 

Warmes Mittagessen für  
Kinder auch während  
des Corona-Lockdowns

Bildungs- und Teilhabepaket 

Kontakt und Informationen:  
Bei Leistungen nach dem 
Sozialgesetzbuch II (Hartz 
IV):  
Jobcenter Altenburger Land, 
Tel.: 03447 580-787 
Bei Leistungen nach dem 
Sozialgesetzbuch SGB XII 
(Grundsicherung):  
Landratsamt Altenburger 
Land,  
Tel.: 03447 586-737 
Bei Asylbewerberleistungen: 
Landratsamt Altenburger 
Land,  
Tel.: 03447 586-764 
Bei Wohngeld oder Kinder-
zuschlag:  
Landratsamt Altenburger 
Land,  
Tel.: 03447 586-731  
Mehr auch unter: 
www.altenburgerland.de/de/ 
Bildung  
E-Mail: sozialleistungen@ 
altenburgerland.de

Anzeige

Altenburg. Die fortschreitende 
Digitalisierung aller Lebensbe-
reiche gehört längst zu den zen-
tralen Inhalten der Schulbildung 
junger Menschen. Um die Ein-
richtungen technisch für diese 
Aufgabe auszustatten, unterstüt-
zen Bund und Freistaat Thürin-
gen mit dem DigitalPakt Schule 
bis 2024 die Träger bei den nö-
tigen Investitionen in die Vernet-
zung der Schulen und deren 
Ausstattung mit IT-Systemen. 

Dem Altenburger Land stehen 
aus diesem Förderprogramm 
aktuell rund 4,8 Millionen Euro 
zur Verfügung. Die größte Teil-
summe, immerhin 3,8 Millionen 
Euro, soll in die digitale Infra-
struktur an den Schulen fließen. 
Um diese Mittel gezielt einzu-
setzen, wurden vom Kreistag 
am 30. September 2020 eine 
priorisierte Reihenfolge der 

Schulstandorte beschlossen, da 
die Fördersumme nicht für alle 
Bildungsstätten ausreicht. Zur-
zeit erfolgt dazu eine Bestands-
aufnahme. 

Im Rahmen der Sofortausstat-
tung wurden über 603.000 Euro 
für 1.402 mobile Computer für 
Schüler im Landkreis zur Aus-
leihe beschafft. Die Laptops ste-
hen bedürftigen Kindern und 
Jugendlichen für das häusliche 
Lernen zur Verfügung. Die Ge-
räte wurden im Dezember gelie-
fert und im Januar an die 
Schulen verteilt. Damit konnten 
alle bis Ende 2020 gestellten 
Bedarfe gedeckt werden.  

An der Grundschule Nobitz 
können im Zuge des Um- und 
Neubaus noch in diesem Jahr 
weitere Fördergelder aus dem 
DigitalPakt eingesetzt werden. 
Unter anderem, um dort ein leis-

tungsfähiges und auf aktuellem 
Sicherheitsstand basierendes  
Netzwerk zu installieren. Dafür 
laufen gerade die Prüfungen. 

Grundsätzlich ist der Digital-
Pakt ein Infrastrukturprogramm, 
um Schulen grundlegend und 
zukunftsträchtig zu vernetzen. 
Investitionen in Ausstattung wie 
zum Beispiel digitale Arbeits- 
und oder Anzeigegeräte können 
mit Mitteln des DigitalPakts nur 
unter bestimmten Voraussetzun-
gen finanziert werden.  

Für die Beantragung und eine 
erfolgreiche Bewilligung sowie  
Mittelvergabe muss jede Schule 
ein eigenes Medienkonzept er-
stellen. Diese wurden im ersten 
Halbjahr 2020 zusammen mit 
einer externen Beraterfirma und 
Vertretern aller Schulen des Al-
tenburger Landes in Workshops 
erarbeitet.                              reu

Computer für 1402 Schüler im Kreis
Insgesamt fast fünf Millionen Euro Fördermittel aus dem DigitalPakt Schule
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Theaterkasse Gera 0365 8279105 · Theaterkasse Altenburg 03447 585160 · www.theater-altenburg-gera.de

Theater Altenburg Gera
Verlag Theater der Zeit, Berlin

256 Seiten, Hardcover
Subskriptionspreis bis zum 18. April 2021 € 19,-

(Vor-)Bestellungen über den Webshop des Theaters.

Ladenpreis ab dem 19. April 2021 € 24,-
(erhältlich an den Theaterkassen und im Buchhandel)

Mit Beiträgen von Elisabeth Bauchhenß, Mona Becker, Felix Eckerle, Franziska Engemann,
Klaus-Jürgen Kamprad, Ulrich Khuon, Peter Konwitschny, Frieder Krause, Roland Krischke, Lutz Mahnke,
Christoph Meixner, Anno Mungen, Sophie Oldenstein, René Prautsch, Christian Repkewitz, Ronny Ristok,

Michael Schindhelm, Ingo Schulze, Ulrich Sinn, Peter Sommer, Thomas Stolze und Annegret Werner

Herausgegeben von Felix Eckerle & Harald Müller

150 Jahre Theater Altenburg
Die Festschrift
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Altenburg. „Lass Zukunft da!“ 
war das diesjährige Motto der 
Wettbewerbe Jugend forscht 
und Schüler experimentieren. 
Am 25. und 26. Februar fand 
der 27. Ostthüringer Regional-
wettbewerb statt. Diesmal 
präsentierten die Schülerinnen 
und Schüler ihre Arbeiten 
coronabedingt online der 
Fachjury. 
 

Diese bewertete insgesamt 
30 Projekte von 63 teilnehmen-
den Mädchen und Jungen. 
16 Projekte entfielen auf „Ju-
gend forscht“ und 14 Projekte 
auf die Sparte „Schüler experi-
mentieren“. Insgesamt beteilig-
ten sich diesmal 14 Ostthüringer 
Schulen. Dabei dominierte er-
neut das Altenburger Land mit 
40 Prozent der eingereichten 
Projekte aus insgesamt sechs 
Schulen. 

Nun stehen die Gewinner und 
Preisträger fest. Hier die Sieger 
aus dem Landkreis Altenburger 
Land: 
 

SCHÜLER  
EXPERIMENTIEREN 

 
Stellenberechnung von Pi mit 
Hilfe einer JavaScript Pro-
grammierung schnell wie nie!  
Hannes Schmidt (13) Roman-
Herzog-Gymnasium Schmölln 
1. Preis (Kategorie Mathema-
tik/Informatik), Sonderpreis 
Altenburger Hut & Putz, Son-
derpreis des Sponsorenpools, 
Sonderpreis plusMINT für in-
terdisziplinäre Projekte  

3D-Druck mit Effekt  
Bea Böttger (10) Freie integra-
tive Grundschule Känguru, Al-
tenburg  
1. Preis (Kategorie Technik) 
Sonderpreis der VR-Bank  

 
Langohren in der Wettelswalder 
Kirche - Artbestimmung und 
konkrete Schutzmaßnahmen  
Lena Johanna Köhler (14), 
Thao Vi Phan (14), Roman-

Herzog-Gymnasium Schmölln, 
2. Preis (Kategorie Biologie), 
Sonderpreis der Gewerkschaft 
Erziehung und Wissenschaft 
(GEW)  

 
WIE LERNT GENERATION Z? 
- Lernmethoden und Lernten-
denzen  
Emmy Runge (14), Lilith Jo-
hanne Schulz (13), Lerchen-
berggymnasium, Altenburg, 

2. Preis (Kategorie Arbeits-
welt), Sonderpreis der Ge-
meinde Rositz, Sonderpreis des 
Landrates  

 
Vorschläge zur Reduzierung des 
Verpackungsmülls bei McDo-
nalds  
Hannah Theresia Steinhäu-
ßer (14), Amy-Lotta Herbst 
(13), Christliches Spalatin-
Gymnasium Altenburg, 
3. Preis (Kategorie Arbeits-
welt), Sonderpreis des Thürin-
ger Lehrerverbandes 

 
JUGEND  

FORSCHT 
 

Faser-Bragg-Gitter und deren 
Potential zur Anwendung im 
Bereich der Neuroprothesen  
Malte Reinstein (17), Johanna 
Rackete (17), Lilly Schuster 
(18), Friedrichgymnasium Al-
tenburg, 
1. Preis (Kategorie Physik), 
Sonderpreis des Lions Club, 
Sonderpreis der Stadt Alten-
burg  

 
Tee Timer 
Emil Pfeuffer (15) Friedrich-
gymnasium Altenburg,  
1. Preis (Kategorie Technik), 
Sonderpreis der Firma Bluechip  

 
Neophyten und Neozoen in 
Schmölln und Umgebung - Eine 
Untersuchung ausgewählter 
Neobiota 
Conrad Linzner (18) Staatli-
ches Lerchenberggymnasium 
Altenburg 

1. Preis (Kategorie Biologie), 
Sonderpreis des Bildungsminis-
ters   

 
Die Antriebsarten der Zukunft - 
Solarenergie und Elektroautos 
Melina Evert (15), Lannie 
Hänsch (15) Friedrichgymna-
sium Altenburg 
2. Preis (Kategorie Physik), 
Sonderpreis der VR-Bank, Son-
derpreis der Energie- und Was-
serversorgung Altenburg 

 
Altenburg - Stadtgestaltung mit 
Zukunft 
Friedemann Puhl (18), Max 
Kämpfe (17), Alice Scholz 
(18) Friedrichgymnasium Al-
tenburg 
3. Preis (Kategorie Geo- und 
Raumwissenschaften), Son-
derpreis der Sparkasse, Son-
derpreis der Energie- und 
Wasserversorgung Altenburg  

 
Brennstoffzellen vs. Batterie 
Julian Wilkens (17), Friedrich 
Reuschel (17) Friedrichgymna-
sium Altenburg 
3. Preis (Kategorie Physik), 
Sonderpreis der Energie- und 
Wasserversorgung Altenburg, 
Sonderpreis Energiewende  

 
Fahrradwege in und um 
Schmölln 
Michael Ehrich (16), Robby 
Neunübel (16), Elmar Zöpel 
(16), Regelschule "Am Eich-
berg", Schmölln 
Sonderpreis der VR-Bank  Son-
derpreis der Stadt Schmölln,  

Heinz Teichmann

Sieger des 27. Regionalwettbewerbs stehen fest 
Trotz der Corona-Pandemie hat die Jugend geforscht und haben Schüler experimentiert/ Fachjury kürt die besten Projekte

Johanna Rackete, Malte Reinstein und  Lilly Schuster (v.l.).

Altenburg. Die Volkshoch-
schule (VHS) Altenburger Land 
bietet weiterhin Online-Kurse 
an. Am 12. April beispielsweise 
analysiert 18 Uhr der Politologe 
Prof. Dr. Torsten Oppelland 
unter der Überschrift „Regieren 
ohne Mehrheit“ die aktuelle Po-
litik in Thüringen. Die Teil-
nahme ist entgeltfrei. 

Am 13. April beginnt der Kurs 
„Einstieg Portugiesisch“ mit Dr. 
Heike Gebert um 18.15 Uhr. Die 
Reihe „vhs-DOnline“, die MS-
Office-Anwenderwelt vermittelt, 
wird am 15. April fortgesetzt mit 

den jeweils dreiwöchigen Kur-
sen: „Excel – WENN-Funktion“ 
ab 9 Uhr und „Word – Große 
Dokumente“ ab 11 Uhr. 

Vorträge können auch auf 
dem YouTube-Kanal der VHS 
unter www.vhs-altenburger-
land.de/ youtube gesehen wer-
den.                                   VHS

Volkshochschule auf YouTube Anzeige

Anmeldungen online:  
Volkshochschule  
Altenburger Land  
Internet: www.vhs- 
altenburgerland.de 
oder Tel.: 03447 507928

Anzeige
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Energie- und Wasserversorgung Altenburg GmbH
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Der Winter verzaubert unsere Landschaft. Rote Nasen und kalte Finger
freuen sich auf wohlige Behaglichkeit dank sicherer Energieversorgung
zu fairen Preisen.
Alle Infos unter www.ewa-altenburg.de

Zeit zum
Leben


